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Weisungen über die Signalisation von Rastplätzen sowie über zusätzliche Hinweise auf 
Wegweisern für Raststätten auf Autobahnen und Autostrassen 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kollegen und Kolleginnen 

Mit der Teilrevision der Signalisationsverordnung (SSV, SR 741.21) integriert der Bundesrat wichtige 
Inhalte technischer Normen direkt ins Bundesrecht. Die Änderungen betreffend die Signalisation sind 
am 1. Juli 2026 in Kraft getreten. 

Mit den vorliegenden Weisungen erfolgen Vorgaben primär für die Hinweise auf Schnellladestationen 
auf Autobahnen und Autostrassen. Im Einzelnen regeln die Wegweiser-Tafeln für Rastplätze, die 
Hinweise auf Ladestationen und alternative Treibstoffe, die Zusatzangaben auf Wegweiser-Tafeln für 
Raststätten sowie die Kennzeichnung der Abstellflächen für Elektrofahrzeuge auf Rastplätzen. 

Aufgrund der Teilrevision erfolgt eine Anpassung der vorliegenden ·Weisungen an die SSV. Zudem 
erfolgte eine Ergänzung bei der Kennzeichnung der Abstellflächen für Elektrofahrzeuge mit einer 
Ankündigung mit verkehrserzieherischem Charakter gem. Art. 97 Abs. 2 lit. c SSV. Des Weiteren erfolgte 
eine Ausweitung der Weisungen auf die Signalisation und Kennzeichnung von Abstellflächen für den 
elektrischen Schwerverkehr. 
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Die vorliegenden Weisungen ersetzen jene vom 1 O. Mai 2021 und tritt per sofort in Kraft. 
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Bern, 21. Juli 2026 

Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, 
Energie und Kommunikation UVEK 

Bundesamt für Strassen ASTRA 

Weisungen über die Signalisation von Rastplätzen sowie über zusätzliche Hinweise auf 
Wegweisern für Raststätten auf Autobahnen und Autostrassen 
(gestützt auf Art. 115 Abs. 3 SSV1 und Art. 54 Abs. 1 NSV~) 

Gegenstand 

Die vorliegenden Weisungen regeln: 

- die grafische Darstellung der nach Artikel 89 Absätze 1 und 3 SSV beziehungsweise nach der 
Richtlinie des ASTRA 15014 «Warteräume und Abstellplätze für den schweren Güterverkehr 
(nachfolgend: „ASTRA-Richtlinie 15014") angebrachten Wegweiser-Tafeln für Rastplätze an 
Autobahnen und Autostrassen (Ziffer 2); 

- die grafische Darstellung der Hinweise auf Ladestationen, alternative Treibstoffe und 
Zusatzangaben auf nach Artikel 89 Absätze 1 und 2 SSV beziehungsweise nach der ASTRA­ 
Richtlinie 15014 angebrachten Wegweiser-Tafeln für Raststätten an Autobahnen und 
Autostrassen (Ziffer 3); 

- die Kennzeichnung der Abstellflächen für Elektrofahrzeuge auf Rastplätzen an Autobahnen und 
Autostrassen, auf weiteren Flächen im. Perimeter der Autobahnen und Autostrassen im 
Eigentum des Bundes sowie auf Flächen in Schwerverkehrskontrollzentren (Ziffer 4). 

. Wegweiser zu Rastplätzen • 

Rastplätze werden gemäss Artikel 89 Absatz 1 SSV vor Beginn des Verzögerungsstreifens (erste 
Tafel 2000 bis 1000 m und zweite Tafel 500 m vor dem Verzögerungsstreifen), bei dessen Beginn 
sowie im Scheitel der Zufahrt angekündigt. 

Basisangaben: 

- Symbol «P» des Signals 4.17 oder zwei Felder für die Symbole «P» des Signals 4.17 und 
«Ladestation» (5.42) 

- Name des Rastplatzes 
Schrifthöhe 245 mm, 175 mm 

- Angabe der Entfernung 
Schrifthöhe 210 mm, 140 mm 

1 Signalisationsverordnung vom 5. September 1979; SR 741.21. 
2 Nationalstrassenverordnung vom 7. November 2007; SR 725.111. 
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Aktenzeichen: ASTRA-24-16.2-125/3 

Zusatzangaben: 

- Anzahl Ladeplätze 
Bei Rastplätzen mit dem Symbol «Ladestation» ist die Anzahl der Ladeplätze 2000 bis 1000 
sowie 500 m vor Beginn des Verzögerungsstreifens zwingend auf den Wegweiser-Tafeln 
anzuzeigen. Die Anzahl der Ladeplätze wird in statischer Form dargestellt. 
Schrift- und Symbolhöhe 245 mm, 175 mm 

- Anzahl Abstellplätze für den schweren Güterverkehr3 
Die Anzeige der Anzahl ·Abstellplätze richtet sich nach Ziffer 3.3 der ASTRA-Richtlinie 15014. 
Sie erfolgt ausschliesslich in dynamischer Form. 
Schrift- und Symbolhöhe 245 mm, 175 mm 

Auf den Wegweiser-Tafeln erfolgt keine Ankündigung der übernächsten Ladestationen oder der 
übernächsten Abstellplätze. 
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Abb.1 
1 Anwendungsbeispiel einer Ankündigung 

eines Rastplatzes mit statischer Anzeige der 
gesamthaft vorhandenen Ladeplätze für 
Elektrofahrzeuge 
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Abb. 3 
Anwendungsbeispiel einer Ankündigung 
eines Rastplatzes mit statischer Anzeige der 
gesamthaft vorhandenen Ladeplätze für 
Elektrofahrzeuge und dynamischer Anzeige 
der freien Abstellplätze für den schweren 
Güterverkehr 
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Abb. 2 
Anwendungsbeispiel einer Ankündigung • 
eines Rastplatzes mit dynamischer Anzeige 
der freien Abstellplätze für den schweren 
Güterverkehr 
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Abb.4 
Anwendungsbeispiel einer Ankündigung eines 
Rastplatzes ohne Zusatzangaben 
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3 Der schwere Güterverkehr ist der Anteil des Schwerverkehrs (zulässiges Gesamtgewicht von mehr als 3.5 t), der dem Sachentransport dient. Dies betrifft somit 
Lastwagen, Lastenzüge und Sattelzüge. 
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Aktenzeichen: ASTRA-24-16.2-125/3 

Beim Beginn des- Verzögerungsstreifens sowie im Scheitel der Zufahrt erscheint anstelle der 
Entfernungsangaben Pfeil-Typ Ill, 30° geneigt, eingemittet. Auf Wegweiser-Tafeln an .diesen 
Stand- orten ist auf das Anbringen von Zusatzangaben zu verzichten. 

Abb.5 
Ankündigung eines Rastplatzes beim Beginn des Verzögerungsstreifens sowie im Scheitel der 
Zufahrt 

3. Hinweise auf Ladestationen und alternative Treibstoffe sowie Zusatzangaben auf 
Wegweisern zu Raststätten 

3.1. Alternative Treibstoffe 

Zur Kennzeichnung von alternativen Treibstoffen auf Raststätten entlang des 
Nationalstrassennetzes wird das Symbol des Signals «Tankstelle mit alternativem Treibstoff» 
(4.81) verwendet. Das Symbol wird mit folgenden Abkürzungen ergänzt, um anzuzeigen, welche 
Art von alternativem Treibstoff am betreffenden Ort angeboten wird (vgl. Art. 62 Abs. 5 SSV): 

- «CNG» für Erdgas, 

- «EV» .für Ladestation, 

- «Hz» für Wasserstoff, 

- «LPG» für Flüssiggas. 

Das Symbol des Signals «Tankstelle mit alternativem Treibstoff» darf nicht zusätzlich, sondern nur 
ersatzweise zum Symbol «Tankstelle» (5.61) dargestellt werden. 

CNG LPG 
EV 

EV 

Abb. 6 
Anwendungsbeispiele von Tankstelle mit alternativem Treibstoff 

3.2 Ladestationen 

Um auf die Verfügbarkeit von Ladestationen auf Raststätten hinzuweisen, wird anstelle des 
Symbols «Tankstelle» das Symbol des Signals «Tankstelle mit alternativem Treibstoff» verwendet 
und mit der Buchstabenfolge EV ergänzt. 

Alternativ können Ladestationen auf Raststätten durch das Anbringen des Symbols «Ladestation» 
angekündigt werden. In dieser Variante ist das Symbol «Ladestation» zusätzlich zum Symbol 
«Tankstelle» beziehungsweise dem Symbol des Signals «Tankstelle mit alternativem Treibstoff» auf 
den jeweiligen Wegweiser-Tafeln anzubringen. 

3.3. Zusatzangaben 

Auf den Wegweiser-Tafeln für Raststätten können dieselben Zusatzangaben wie auf Rastplätzen 
angezeigt werden (Ziffer 2). 
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Aktenzeichen: ASTRA-24-16.2-125/3 

4. Kennzeichnung der Abstellflächen bei Ladestationen auf Rastplätzen, auf weiteren Flächen 
im Perimeter der Nationalstrassen sowie auf Flächen in Schwerverkehrskontrollzentren 

Angesichts der verschiedenen Ladestationen-Konzepte kann keine einheitliche Lösung umgesetzt 
werden. Nach geltendem Strassenverkehrsrecht können die Abstellflächen bei Ladestationen 
entweder als Parkierungsfläche oder als Parkverbotsfläche gekennzeichnet werden. Welche 
Kennzeichnungsvariante gewählt werden soll, muss im Einzelfall entschieden werden. Das ASTRA 
empfiehlt die nachfolg-end dargestellte Variante als Parkierungsfläche. 

4.1. Kennzeichnung mit dem Signal «Parkieren gestattet» (4.17) und Parkfeldern für leichte Motorwagen 

Bei dieser Kennzeichnungsvariante werden auf Rastplätzen, auf weiteren Flächen im Perimeter 
der Nationalstrassen sowie auf Flächen in Schwerverkehrskontrollzentren die nachfolgenden 
Elemente verwendet: 

1. Das Signal «Parkieren gestattet» (4.17), ergänzt mit einer Zusatztafel «Ladestation» (5.42). 
2. Optional: Die folgende Ankündigung mit verkehrserzieherischem Charakter (Art. 97 Abs. 2 

Bst. c SSV). Diese gilt nicht nur für Verbrennerfahrzeuge, sondern auch für Elektrofahrzeuge, 
• die nicht an die Infrastruktur angeschlossen sind. 

Nur Laden! 
Charging only! 

Kein Parkplatz! 
No Parking! 

3. Die Markierung der Parkfelder sowie des Symbols «Ladestation» (5.42) mit gelber Farbe 
gemäss Artikel 79 Absatz 4 Buchstabe d und Absatz 5 SSV. 

4. Die Markierung «Grüne Einfärbung von Ladeplätzen für Elektrofahrzeuge» gemäss Artikel 14 
der Verordnung des UVEK über die besonderen Markierungen4. 

4 SR 741.219.1 
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4.1.1. Schräg- und Senkrechtparkfelder 

In der Abbildung 7 wird ein Anwendungsbeispiel für Senkrechtparkfelder dargestellt. Die dort auf­ 
geführten Masse gelten auch für Schrägparkfelder. Es gilt zu beachten, dass die Breite der 
Schrägparkfelder senkrecht zur Längsmarkierung gemessen werden muss. 

J 
1.60 

1.60 
2.50 I 2.65 / 2.80 (empfohlen} 

Abb. 7 
Anwendungsbeispiel für die Kennzeichnung von Senkrechtparkfeldern bei Ladestationen 
(Angaben in Metern) 

4.1.2. Längsparkfelder 

1.60 

6.00 

Abb. 8 
Anwendungsbeispiel für Kennzeichnung von Längsparkfeldern bei Ladestationen (Angaben in 
Metern) 
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Aktenzeichen: ASTRA-24-16.2-125/3 

4.2. Kennzeichnung mit dem Signal «Parkieren gestattet» (4.17) und Parkfelder für den Schwerverkehr5 

Bei dieser Kennzeichnungsvariante werden auf Rastplätzen, auf weiteren Flächen im Perimeter 
der Nationalstrassen sowie auf Flächen in Schwerverkehrskontrollzentren die nachfolgenden 
Elemente verwendet: 

1. Das Signal «Parkieren gestattet» (4.17), ergänzt mit einer Zusatztafel «Ladestation» (5.42) und 
einer Zusatztafel «Schwere Motorwagen» (5.21). 

2. Optional: Die folgende Ankündigung mit verkehrserzieherischem Charakter (Art. 97 Abs. 2 
Bst. c SSV). Diese gilt nicht nur für Verbrennerfahrzeuge, sondern auch für Elektrofahrzeuge, 
die nicht an die Infrastruktur angeschlossen sind. 

Nur Laden! 
Charging only! 

Kein Parkplatz! 
No Parking! 

3. Die Markierung der Parkfelder sowie des Symbols «Ladestation» (5.42) mit gelber Farbe 
gemäss Artikel 79 Absatz 4 Buchstabe d und Absatz 5 SSV. 

4. Die Markierung «Grüne Einfärbung von Ladeplätzen für Elektrofahrzeuge» gemäss Artikel 14 
der Verordnung des UVEK über die besonderen Markierungen. 

4.2.1. Schrägparkfelder 
- Schrägaufstellung: 45° 
- Breite Parkplatz = 3.5 - 4 m 
- Länge Parkplatz = 19.5 - 22 m 

In der Abbildung 9 wird ein Anwendungsbeispiel für Schrägparkfelder dargestellt. Es gilt zu 
beachten, dass die Breite der Schrägparkfelder senkrecht zur Längsmarkierung gemessen werden 
muss (Angaben in Meter). Zudem hat eine Ausgestaltung eines Parkfelds für den Schwerverkehr 
stets anhand der örtlichen Gegebenheiten und unter Berücksichtigung der Schleppkurven zu 
erfolgen. 

*anhand der örtlichen Gegebenheiten und unter 
Berücksichtigung der Schleppkurven zu bestimmen 

Abb. 9 
• Anwendungsbeispiel für Kennzeichnung von Schrägparkfeldern für den Schwerverkehr bei 

Ladestationen (Angaben in Metern) 

5 Der Schwerverkehr umfasst alle Motorwagen des Strassenverkehrs mit einem zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 3.5 t. Dies betrifft somit Busse, Car, Lastwagen, 
Lastenzüge und Sattelzüge. 
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4.2.2. Längsparkfelder 

- • Breite Parkplatz = 3.5 - 4m 
- Länge Parkplatz ~ 19.5m 

Mit der Abbildung 10 wird ein Anwendungsbeispiel für Längsparkfelder dargestellt. Eine 
Ausgestaltung eines Parkfelds für den Schwerverkehr hat stets anhand der örtlichen 
Gegebenheiten und unter Berücksichtigung der Schleppkurven zu erfolgen. 

± 
1.60 

*anhand der örtlichen Gegebenheiten und unter 
Berücksichtigung der Schleppkurven zu bestimmen 

Abb. 10 
Anwendungsbeispiel für Kennzeichnung von Längsparkfeldern für den Schwerverkehr bei 
Ladestationen (Angaben in Metern) 

4.3. Kennzeichnung mit dem Signal «Parkieren gestattet» (4.17) ohne Parkfelder 

Abstellflächen auf Rastplätzen, auf weiteren Flächen im Perimeter der Nationalstrassen, sowie auf 
Flächen in Schwerverkehrskontrollzentren die mit einer elektrischen Infrastruktur ausgerüstet sind, 
werden mit dem Signal «Parkieren gestattet» (4.17), ergänzt mit einer Zusatztafel «Ladestation» 
(5.42) gekennzeichnet. Sofern die Ladeinfrastruktur dem Schwerverkehr vorbehalten ist, wird die 
Zusatztafel «Schwere Motorwagen» (5.21) ergänzt. Auf eine zusätzliche markierungstechnische 
Kennzeichnung der Abstellflächen wird verzichtet. Diese Variante ist geeignet, wenn die 
Ladestation als Tankstelle errichtet wird. 

5. Inkrafttreten 

Die vorliegenden Weisungen treten per sofort in- Kraft und ersetzen jene vom 10. Mai 2021. 

Bundesamt für Strassen 

Jürg Röthlisberger 
Direktor 
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